
Reiners, Hildegard

Von: Wieborg, Andreas <Andreas.Wieborg@caritas-altenoythe.de>

Gesendet: Sonntag, 30. August 2020 22:41

An: Reiners, Hildegard; Meemken, Marina

Cc: Andreas Frtindt; Iris Budde; Josef Banemann; Karin von Uchtrup

(peter.von_uchtrup@ewe.net); Kerstin Brand-Küster; Michaela Meerjans;

Petra Tepe; Philipp Oltmann; Sarah Norrenbrock

Betreff: Tennisclub Altenoythe von 1985 e.V - Antrag auf Förderung einer

Sportstättenbaumaßnahme (Bau eines Ganzjahrestennisplatzes mit

Flutlichtanlage)

Sehr geehrte Frau Reiners, sehr geehrte Damen und Herren,

der Tennisclub Altenoythe von 1985 e.V. erlebt seit mehreren Jahren einen deutlichen Mitgliederzuwachs

(nicht selten im zweistelligen Prozentbereich).

Insbesondere in der aktuell besonderen Zeit ist es dem TCA gelungen sportinteressierten Kindern,

Jugendlichen und Erwachsenen eine Möglichkeit zu geben sich sportlich zu betätigen.

Das deutlich gestiegene Interesse führt auf den Plätzen zu einer deutlich höheren Auslastung, einige aktive

Mitglieder würden gerne häufiger als möglich spielen und trainieren.

Daher ist es wichtig, dass der Trainings- und Spielbetrieb nicht durch Witterung und Dunkelheit unmöglich

wird.

Der Tennisclub Altenoythe beabsichtigt den Bau eines Ganzjahrestennisplatzes mit Flutlichtanlage. Der

Ganzjahrestennisplatz ermöglicht die Nutzung ganzjährig auf einem festen und ebenen Untergrund.

Hieraus ergeben sich weitere Nutzungsmöglichkeiten wie Schultennis oder Rollstuhltennis.

Die Flutlichtanlage ist notwendig um die Nutzung der Anlage zumindest bis 22.00 Uhr sicher zu stellen.

Überschlägig rechnen wir mit einem Investitionsvolumen von 60-70 Tsd. €. Ein konkreter Kosten- und

Finanzierungsplan wird Ihnen in Kürze zugehen.

Wir beantragen aus den o.g. Gründen die Förderung der Sportstättenbaumaßnahme durch die Stadt

Friesoythe

Mit sportlichen Grüßen

Andreas Wieborg

Vorsitzender TC Altenoythe e.V.
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Antrag vom 30.08.2020 zur Förderung unserer Sportstättenbaumaßnahme - ergänzende

Unterlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Tennisclub Altenoythe von 1985 e.V. erlebt seit mehreren Jahren einen deutlichen

Mitgliederzuwachs (nicht selten im zweistelligen Prozentbereich).

Insbesondere in der aktuell besonderen Zeit ist es dem TCA gelungen sportinteressierten

Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen eine Möglichkeit zu geben sich sportlich zu

betätigen.

Das deutlich gestiegene Interesse führt auf den Plätzen zu einer deutlich höheren

Auslastung, einige aktive Mitglieder würden gerne häufiger als möglich spielen und

trainieren.

Daher ist es wichtig, dass der Trainings- und Spielbetrieb nicht durch Witterung und

Dunkelheit unmöglich wird.

Der Tennisclub Altenoythe beabsichtigt den Bau eines Ganzjahrestennisplatzes mit

Flutlichtanlage. Der Ganzjahrestennisplatz ermöglicht die Nutzung ganzjährig auf einem

festen und ebenen Untergrund. Hieraus ergeben sich weitere Nutzungsmöglichkeiten wie

Schultennis oder Rollstuhltennis.

Die Flutlichtanlage ist notwendig um die Nutzung der Anlage zumindest bis 22.00 Uhr sicher

zu stellen. Die angedachte Anlage stellt nach § 60 Abs. 1 der NBauO Punkt 4.4 als

Flutlichtanlage mit einer Höhe von bis zu 10,00 m eine verfahrensfreie Maßnahme dar.

Im Sinne unserer Mitglieder und insbesondere der aktiven Tennissportlerinnen und -sportler

beantragen wir die Förderung unserer Sportstättenbaumaßnahme.

 



 

 

  

 

PER L1LGAt Akahenununenannen

|Vereinsname: |Tennisclub Altenoythe von 1985 e.V. |]

1. Vorsitzende/r: Andreas Wieborg | Anz.d. Mitglieder
Vereinsanschrift: 167   

 
 

Tennisclub Altenoythe e.V., Verdistraße 1, 26169

Friesoythe

[04491 1236 | [andreas.wieborg@caritas-altenoythe.de |

Bestandssicherung |X bitte |F21 / 380250 |
Bestandsentwicklung ankreuzen

 
 

  

    

Maßnahme:

genaue Bennennung mit

Anschrift der

Baumaßnahme, wenn

abweichend von

Vereinsanschrift

Gesamtausgaben: 75.449,53|

 

 

 

 

 

 

   
[Finanzierungsplan undKostenzusammenstellung

Nachweis über Eigentumsrecht, gemäß Richtlinie, Punkt 4, Ziffer 4.1.1

Optional, wenn benötigt: |

 

 

 

 

Lageplan und zeichnerische Darstellung
 

Baugenehmigung oder mindestens eine positiv entschiedene Bauvoranfrage

Berechnung der Bruttogrundrissflache (BGF) und des umbauten Raumes nach DIN 277
 

 

   bei Malsnahmen uber 25.000 € |

Finanzierungsplan und spezifizierte Kostenzusammenstellung nach DIN 276

eine Baubeschreibung und eine Bedarfserläuterung
Lageplan und zeichnerische Darstellung

Nachweis über Eigentumsrecht, gemäß Richtlinie, Punkt 4, Ziffer 4.1.1

 

 

 

 

 

Baugenehmigung oder mindestens eine positiv entschiedene Bauvoranfrage

Berechnung der Bruttogrundrissfläche (BGF) und des umbauten Raumes nach DIN 277
 

 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung   
 

  

|Maßnahmebeginn: [Herbst 2021 | [Endeca.: | Ende 2021 |
 

Nur vollständige Anträge können angenommen und weiter bearbeitet werden. Nicht

vollständige Anträge können nicht berücksichtigt werden. Wenn eine Einreichung der

fehlenden Unterlagen nicht zeitnah erfolgt, muss der Sportbund die Anträge ablehnen oder

zurückstellen.

Anmerkungen LK: |
 

 
 

 



Antrag auf Förderung einer Se ieoe afnahme durch die Gemeinde/Stadt

nanunaununnn ALERT Rdn     

 

> Uber die Annahme des Antrages entscheidet der Kreistag des Landkreises Cloppenburg. Ein

Rechtsanspruch auf Annahme und Förderung besteht nicht.
 

 

» Dass jegliche Änderung zur beantragten Maßnahme sowie Änderungen des Finanzierungsplans

(ab 10% der Gesamtausgaben) unverzüglich dem Landkreis Cloppenburg mitzuteilen sind und

bedürfen der Zustimmung. Dies betrifft eine Senkung der Ausgaben ebenso wie eine Erhöhung der

Ausgaben.
 

 

> Dass bei einer Senkung der Ausgaben die Fördersumme neu berechnet wird. Bei einer

Verteuerung der Maßnahme ist uns bekannt, dass eine Erhöhung einer evil. erteilten Bewilligung

nicht erfolgen kann. Eine Nachbewilligung ist nicht möglich, die zusätzlichen Ausgaben haben die

Antragstellenden zu tragen.

 

 

>Dass weitere Vorgaben in einer evtl. erteilten Bewilligung festgeschrieben und Bestandteil dieses
Antrages sind.
 

 

» Dass eine Genehmigung zum Maßnahmebeginn Voraussetzung ist, um mit der Maßnahme
beginnen zu können. Zum Maßnahmebeginn gehören: das Eingehen verbindlicher Verpflichtungen

(Aufträge), Materialkauf und Arbeitsleistungen. Planungsleistungen gehören nicht dazu. Ein Verstoß

gegen den Maßnahmebeginn zieht die sofortige Rückgabe des Antrages bzw. die Aufhebung einer

evtl. erteilten Bewilligung nach sich.

Ferner trägt das finanzielle Risiko der Baumaßnahme ohne erteilte Bewilligung der Kommune - nur

auf Grund der Erteilung des Maßnahmebeginns - ganz allein der Antragstellende. Einen

Rechtsanspruch auf Förderung kann auch aus der Genehmigung zum Maßnahmebeginn nicht

abgeleitet werden.   
 

Wir bestätigen mit unserer Unterschrift, dass uns die Richtlinie zur Förderung des

Sportstättenbaus bekannt ist und wir die Vorgaben anerkennen. Ferner ist uns bekannt,

dass bei Verstoß der Antrag abgewiesen werden kann bzw. eine evtl. erteilte Bewilligung

aufgehoben wird. Bereits ausgezahlte Mittel müssen zzgl. Zinsen (s. Richtlinie) zurück

gezahlt werden. Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung einer Förderung besteht nicht.
  
 

|Vereinsname: |Tennisclub Altenoythe e.V. | |
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